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Joseph Alois Schumpeter

Zum 100. Geburtstag zweier grosser
Ökonomen

Die miteinander befreundeten Ökonomen
Alfred Amonn und Joseph Alois Schumpeter

haben nicht nur den Jahrgang 1883
gemeinsam. Aus Anlass ihres hundertsten
Geburtstages umreisst der vorliegende Aufsatz
ihre Persönlichkeit und ihr Werk, das ge-



prägt ist von den gleichen geschichtlichen
Erfahrungen, in je charakteristischer Weise,
jedoch verschieden hinsichtlich seiner
Konsequenzen.
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Richard Reich

Variationen zum Thema Sprache
und Politik

Von mehreren Seiten her ist die Alltagssprache

als Mittel der politischen Kommunikation

bedroht: da ist die von Orwell in
«1984» nicht vorweggenommene, sondern in
Kenntnis der Stalinschen Praxis geschilderte
«Neusprache», die der Herrschaft nützliche
Sinnveränderungen aufzwingt. Da ist aber in
den Demokratien - Staatsform des Dialogs -
die Rolle der von Politikern verwendeten
«Leerformeln». Da ist ferner das durch
zunehmende Komplexität der Alltagssprache
entfremdete «Fachchinesisch». Politische
Sprache ist zugleich Vehikel von Information

und Mittel im Kampf. Doch ohne Sorge
um Glaubhaftigkeit der Sprache wird ein
politisches System seinerseits unglaubhaft.
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Carl Dietrich Carls

«Entartete Kunst»

Zum Beispiel: Ernst Barlach

Das Werk Ernst Barlachs ist heute weltweit
anerkannt. Seine Gestalten gelten, nach
seiner eigenen Formulierung, als «sehnsüchtige
Mittelstücke zwischen einem Woher und
einem Wohin», seine Dramen sind Ausdruck
einer tiefen Unruhe und einer starken Hoffnung.

Ihn, der eben noch in den Orden
«Pour le mérite» aufgenommen worden war,
trafen die Massnahmen der nationalsozialistischen

Kulturpolitik auf der Höhe seines
Schaffens und im Augenblick, da sein Ruhm
schon gefestigt war. Der Aufsatz zeigt am
Beispiel dieses Künstlers die Verfolgung dessen,

was nach 1933 als «Entartete Kunst»
gebrandmarkt wurde.
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Zwei Gedichte
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DAS BUCH

Otto Matzke

Der zweite Brandt-Report

Hartnäckige Tabuisierung der
Grundprobleme

Der erste Brandt-Report, Ergebnisse der
Recherchen einer «unabhängigen Kommission

für Internationale Entwicklungsfragen»
zusammenfassend, erschien 1980. Jetzt stellt
die formal nicht mehr bestehende Kommission

in einem zweiten Bericht fest, dass der
erste ohne Wirkung geblieben sei: die
Zukunftsaussichten haben sich verschlechtert.
Otto Matzke zeigt indessen in seiner Kritik
des Brandt-Reports II, dass die Kommission
entscheidende Probleme der Entwicklungsländer

tabuisiert und verdrängt.
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